
We#bewerb-Erklärung zum Ho4urnier am 08.09.2024 

1. Reiterwe#bewerb Schri# + Trab u14 

Der Reiter muss sein Pferd im Schri2 und Trab vorführen. Geri2en wird in Abteilung nach einer vorher 
bekannten Aufgabe. Bewertet werden Sitz und Einwirkung und die Ausführung der Hufschlagfiguren 
mit einer WN von 10 bis 0. Diese Prüfung richtet sich an Reitgruppenreiter oder fortgeschri2ene 
Longenreiter. Es empfiehlt sich eine Rücksprache mit dem Reitlehrer. 

2. Reiterwe#bewerb Schri# + Trab ü14 

Der Reiter muss sein Pferd im Schri2 und Trab vorführen. Geri2en wird in Abteilung nach einer vorher 
bekannten Aufgabe. Bewertet werden Sitz und Einwirkung und die Ausführung der Hufschlagfiguren 
mit einer WN von 10 bis 0. Diese Prüfung richtet sich an Reitgruppenreiter oder fortgeschri2ene 
Longenreiter. Es empfiehlt sich eine Rücksprache mit dem Reitlehrer. 

 



3. Dressurreiterwe#bewerb 

Der Reiter reitet eine vorher bekannte Aufgabe in Abteilung. Die Richter achten genau auf die 
Hilfengebung und darauf, wie der Reiter mit dem Sitz einwirkt. Ausschlaggebend für eine gute 
Bewertung sind vor allem eine feine KommunikaMon und ein harmonisches Gesamtbild. 
Nach dem Ri2 vergeben die Richter eine Wertnote zwischen 0 und 10. Eine Wertnote über 6 ist dabei 
schon sehr gut. Diese Prüfung richtet sich an Reitgruppenreiter. Es empfiehlt sich eine Rücksprache 
mit dem Reitlehrer. 

 



4. Springreiterwe#bewerb 

Hier wird Schri2, Trab und Galopp in der Abteilung gefordert. Im Trab werden sowohl leich2raben, 
leichter Sitz über Stangen als auch aussitzen gefordert. Danach wird einzeln über die zwei bis drei in 
der Bahn stehenden Hindernisse gesprungen. Die Hindernisse sind dabei etwa 40 cm hoch. 
Bewertet werden bei dieser Prüfung Sitz und Einwirkung des Reiters. Die Richter wollen sehen, dass 
die Anforderungen korrekt erfüllt werden und die Hufschlagfiguren richMg geri2en werden. Ob am 
Sprung eine Stange fällt ist für die Bewertung nicht wichMg. 
Nach dem Ri2 vergeben die Richter eine Wertnote zwischen 0 und 10. Eine Wertnote über 6 ist dabei 
schon sehr gut.  
Diese Prüfung richtet sich an fortgeschri2ene Reitgruppenreiter mit Teilnahme an CavaleTkursen 
und/oder Springerfahrung. Es empfiehlt sich eine Rücksprache mit dem Reitlehrer. 

 



 

5. Longenreiterwe#bewerb Schri# + Trab + Galopp 

Beim Longenreiterwe2bewerb reitet der Reiter an der Longe und ohne die Zügel zu nutzen. Der 
Schwerpunkt liegt hierbei auf dem Grundsitz und Gleichgewicht des Reiters und nicht auf der 
Einwirkung auf das Pferd. Das Pferd darf ausgebunden werden. Es werden verschiedene Aufgaben 
gestellt: Arme kreisen, Fußspitzen berühren, Hände hinter den Kopf, ohne Bügel reiten, Arme 
seitwärts wegstrecken (alle Gangarten), Leich2raben und/oder Aussitzen und/oder leichter Sitz. 

6. Caprilli-Test-We#bewerb 

Der Reiter reitet eine gemischte Dressur- und Springaufgabe mit Springbügelmaß, in der ihm 
Gleichgewicht und Balance, ein geschmeidiges Leichtraben und Aussitzen als auch die verschiedenen 
Ausprägungen des leichten Sitzes in einer feinen AbsMmmung mit seinem Pferd abgefragt werden. Die 
Aufgabe besteht aus DressurlekMonen mit Trabstangen und einzelnen Hindernissen mit einer Höhe 
von maximal 60cm. Sie ist vorgegeben und wird einzeln geri2en. 
Für die Leistungen werden Wertnoten von 10 bis 0 (eine Dezimalstelle) vergeben. 
Hindernisfehler sowie der erste Ungehorsam oder das erste Verreiten haben keinen Einfluss auf die 
WN. Für den zweiten Ungehorsam, das zweite Verreiten: jeweils Abzug 0,2. Dri2er Ungehorsam, 
dri2es Verreiten und/oder Sturz: Ausschluss.  
Diese Prüfung richtet sich an fortgeschri2ene Reitgruppenreiter mit Teilnahme an CavaleTkursen 
und/oder Springerfahrung. Es empfiehlt sich eine Rücksprache mit dem Reitlehrer. 



 




